
BRILLEN
ohne GRENZEN

Helfen Sie mit!

A)Unter den Aspekten „Ressourcenschonung, Umwelt-
schutz, Müllervermeidung, Recycling, Unterstützung ar-

mer Menschen“ geht es darum, möglichst viele gebrauchte 
Brillen aus Kommoden, Schränken und anderen Ablageorten 
zu retten und einer passenden, sinnvollen und helfenden Ver-
wertung neu zuzuführen. 
Stell Dir doch einfach mal vor, DU selbst müsstest ohne Brille 
leben.
Könntest Du problemlos lesen? Könntest Du auch Perso-
nen weit entfernt erkennen? Könntest Du problemlos Auto 
fahren? Könntest Du deiner Arbeit problemlos nachgehen? 
Könntest Du uneingeschränkt leben?
Gutes Sehen ist die Grundlage für unseren heutigen Alltag. 
Gutes Sehen ist die Grundlage für unseren Wohlstand. Se-
hen ist schlicht und ergreifend wahre „Lebensqualität“.
Jedoch befi nden sich viele Menschen in armen Ländern in 
der Situation, nicht selbst für eine Brille aufkommen zu kön-
nen. Dadurch ist es für die Betroffenen häufi g kaum mög-
lich erwerbstätig zu sein und sich einen gewissen Wohlstand 
selbst erarbeiten zu können. 

B)Eine „breite“ Beteiligung an der Hilfs-Aktion wird erreicht 
durch drei sog. „Brillen-Verwertungsstellen“ im Saarland, 

wo die gesammelten Brillen gereinigt, sortiert, nach Dioptrien 
vermessen und bis zum Versand in die Welt zwischengelagert 
werden:
1. WIAF-Brillenverwertungsstelle in St. Wendel (Projekt mit 
langzeitarbeitslosen Menschen und ehrenamtlichen Helfern)
2. Gudd-Zweck-Brillenverwertungsstelle in Oberkirchen (Pro-
jekt mit ehrenamtlichen Helfern)
3. JVA-Brillenverwertungsstelle in Saarbrücken (Projekt mit 
strafgefangenen Menschen)

C)Länderübergreifende „Kooperationen“ sorgen für eine 
internationale Zusammenarbeit.

So gibt es z.B. eine langjährige „Deutsch-Französische-Bril-
len-Freundschaft“ mit dem gemeinnützigen Verein L.S.F. 
Lunettes sans Frontiere in Hirsingue/Elsass, der bereits seit 
mehr als 45 Jahren aufbereitete Brillen in bis zu 156 Länder 
der Erde an zuverlässige langjährige Kooperationspartner 
vor Ort versendet.
BRILLEN-ohne-GRENZEN liefert aus Deutschland “fertige 
Brillen“ sowohl an den L.S.F. wie auch an eigene Projekt-
Partner in vielen Ländern der Erde, z.B. Brasilien, Indonesien, 
Uganda, Kamerun, Indien, Thailand usw.

            

D)Wachsende strategische Partnerschaften erweitern das 
Hilfs-Projekt ständig sinnvoll.

So gibt es nicht nur die eigene sog. „DIREKT-HILFE“ mit 
gesammelten gebrauchten Brillen, sondern als weiteren Bau-
stein auch die „HILFE-zur-SELBSTHILFE“ in Kooperation 
mit dem EDA Entwicklungsdienst Deutscher Augenoptiker, 
der kleine funktionierende und sich selbst tragende EDA-Op-
tiker-Werkstätten in armen Ländern einrichtet und vor Ort 
die Menschen ausbildet, sodass sie sich mit ihrem eigenen 
Unternehmen etablieren und ernähren können.

Das Hilfs-Projekt „BRILLEN-ohne-GRENZEN“
ist vielseitig angelegt.

Weitere und umfängliche Informationen fi nden Sie hier:

https://facebook.com/guddzweck https://instagram.com/gudd_zweck 

www.brillen-ohne-grenzen.de 


